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des Großherzo 


Im Verlage der Hof⸗Buch druckerei von W. Decker K Comp. Nedakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 11. Juni. 


sa lau» - 
Berlin ben 8. Juni. Se. Majeftät der König 
haben Allergnädigſt geruht: a 
Den Wirklichen Geheimen Rath, Grafen zu 
Stolberg ⸗ Wernigerode, unter Beibehaltung 
feiner bisherigen Stellung im Miniſterium des Kö⸗ 


niglichen Hauſes, zum Staats⸗Miniſter; und 


Die Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Floret 


zu Koesfeld, Naber zu Ibbenbühren, Offenberg 
zu Rheine, Kerſtein zu Tecklenburg und Clom⸗ 
bed zu Warendorf zu Land⸗ und Skadtgerichtsrä⸗ 
then zu ernennen. . ; 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin ift auf Sansſouei ein⸗ 
etroffen und in der für Hoͤchſtdenſelben in Bereit⸗ 
chaft gehaltenen Wohnung abgetreten. ; 
JJ. KK. HH. ber Prinz und bie Prinzeſſin 
Frledrich der Niederlande ſind nach St. Pe⸗ 
tersburg abgereiſt. 


Se. Excellenz der Großherzoglich Mecklenburg⸗ 


Schwerinſche General⸗Lieutenant von Both ift. 


von Schwerin, und der Geheime Legations⸗Rath, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter, von Kuͤſter, von Neapel hier angekommen, 


Ausland. 


e Rußland und Polen. 
Aus Weſtpreußen vom 30. Mai wird gemel⸗ 


det: „Seit einigen Tagen cirkulirk in unſerer Ges 
gend das Gerücht über eine gegen den Kaiſer von 


doch ein Kern von 


Rußland angeſtiftete, aber glücklich unterdruͤckte 


Verſchwoͤrung. Obgleich alle Einzelnheiten dieſer 


Neuigkeit von mehreren Seiten gleichlautend und 
beſtimmt erzählt werden, fo glauben wir doch vor 


der Hand noch daran zweifeln zu mäffen, da man 


ſchon zu häufig durch ſolche Ruſſiſche Geſchichten 
getaͤuſcht worden iſt. Nicht unwahrſcheinlich iſt es 
indeß, daß in ber Hülle dieſer ſchauerlichen Mähr 
Wahrheit ſteckt; wie groß der⸗ 
ſelbe iſt, muß ſich mit Nächſtem ergeben. 
Frankreich. 5 

Paris den 4. Juni. In der Pairs⸗Kammer 
wurde geſtern das ganze Geſetz uͤber die Eiſenbah⸗ 
nen mit 107 Stimmen gegen 55 genehmigt. 

Das Journal des Oébats enthält folgende 


Notiz: „JJ. KK. HH. der Prinz von Joinoille 


und der Herzog von Aumale, die ſich gegen Ende 
dieſes Monats nach England begeben wollten, ha⸗ 
ben, wenigſtens für jetzt, auf ihre Relſe verzichtet.“ 
— Man bringt natürlich dieſen veränderten Ent⸗ 
ſchluß der Koͤnigl. Prinzen mit der Politik in Ver⸗ 
bindung, und mehrere der hieſigen Blatter kommen⸗ 
firen das Aufgeben der Londoner Reife dahin, daß 
Herr Guizot jetzt die beſtimmte Erklärung abgege⸗ 
ben habe, daß er den Durchſuchungs⸗Traktat nicht 
ratifiziren wolle, und daß die Prinzen es nicht für 
paſſend hielten, ſich unter ſolchen Umſtaͤnden nach 
London zu begeben, : 
Der König, die Königin, die Herzogin bon Or⸗ 
leans, Madame Adelaide, der Herzog von Yumale, 
Prinz von Syoiniillt und der Herzog von Montpen⸗ 
fier haben fid heue um 2 Uhr von Neuilly nach 
Verſailles begeben, wo zu Ehren des hier anweſen⸗ 
den Herzogs Gufib von Mecklenburg und des 
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Herzogs Bernhard von Saſſen⸗Weimar, Generals 
in Niederländiſchen Dienſten, ein glänzendes Diner 
in Groß⸗Trianon gegeben wird. Später wird in 
dem Schloß⸗Theater von Verſailles Schauſpiel zu 
Ehren der hohen Gäfte ſtattfinden, wozu mehrere 
Einladungen unter dem diplomatiſchen Corps und 
den Perſonen vom Hof erlaſſen wurden. Ein Theil 
der großen Gallerie von Verſailles wird bei Fackel⸗ 
ſchein nach dem Theater beſucht werden. 
Der 9Roniteur parifien meldet, daß das am 
2. Mal von Bombay abgegangene Paketboot, wel⸗ 
ches Berichte aus Indien überbringt, am 1. Juni 
Abends 7 Uhr in Marſeille eingetroffen fei. Die 
Zeitungen und Briefe werden wahrſcheinlich morgen 
in Paris anlangen. (In Frankfurt a. M. hieß es, 
den dortigen Blättern zufolge, daß auf außerordent⸗ 
lichem Wege von Marſeille direct Nachrichten ein⸗ 
gegangen wären; welche meldeten, doß die Indi⸗ 
ſche Poſt Mittheilungen von neuen Niederlagen der 
Engliſchen Truppen in Afghaniſtan uͤberbraͤchten.) 
Vor dem hieſigen Handelsgericht wurde vorgeſtern 
der Prozeß des Grafen Jelski gegen den Grafen 
Lehon, vormaligen Belgiſchen Botſchafter in Paris, 
verhandelt. Es ift bereits gemeldet worden, daß 


der Graf Jelski behauptet, gemeinſchaftlich mit dem 


. Grafen Lehon mehrere Operationen in Span. Fonds 
gemacht zu haben, die anfänglich dem genannten 
Diplomaten einen Gewinn von 92,000 Fr. einge⸗ 
bracht, ihn aber zuletzt mit der Summe von 302,000 
Fr. in Verluſt geſetzt hatten, deren Zahlung derſelbe 
verweige. — Das Gericht verſchob ſeinen Aus ſpruch 
auf 14 Tage. 8 5 
Es ſollen heute früh Nachrichten von Wichtigkeit 
aus Algier eingetroffen ſeya, und gleich nach Eins 
gang derſelben begab fid ber Marſchall Spult zum 
Fine ; . 
Herr Horace Vernet hat fid) in Havre auf einem 
Dampfſchiffe nach St. Petersburg eingeſchifft. 
Die Steoue des deux Mondes fällt in ihrer Num⸗ 


mer vom 1 Mai folgendes Urtheil über deutſche 


Zuſtände: „Preußen fährt fort, geräujd)los auf 
der Bahn des Fortſchrittes zu wandeln, indem es 
allmaͤlig mit Maß der öffentlichen Meinung alle ge⸗ 
rechten Zugeſtündniße macht, die dieſe fordert. Das 
preußiſche Volk har die plötzlichen und unüberleg⸗ 


ten Befchlüffe einer abſoluten Gewalt nicht mehr zu 


fürchten. Preußen beſitzt zwar feine Charte und 
zählt noch nicht zu den konſtitullonellen Staaten; 
allein es hat dafür Alles, was einer fonftifutiontlz 
len Verfaſſung Leben, Kraft und Sicherheit gibt 
und ohne welches dieſe nur ein Stuͤck Papier wäre; 
namlich ein thaͤtiges, wachſames, von feinen Pflich⸗ 
ten durchdrungenes und über [eiut Rechte gufgeklär⸗ 
tes Polk, eine öffentliche Meinung, die ſtets bereſt 
ift, die Werke des Despotismus zu enthuͤllen und 
mit einem erſchreckenden Lichte zu beleuchten, In 
Landern, die fo die Mannheit des ſociglen Lebens 
erreicht haben, iſt der Des potismus unmöglich; wenn 


D 


er fid) zu zeigen wagt, würde eine Stebolufion ihn 
erſticken. Daß keine Revolution noͤthig iſt, kommt 
daher, daß der Despotismus nicht exiſtirt, nicht zu 
fürchten ift, weil geſchickte und vorſichtige Haͤnde, 
ich möchte fagen der Freiheit Wohnung bereiteten. 
Preußen iſt wirklich ganz in der Bedingung der neu⸗ 
ern Zeiten eingegangen und hat fid) noch vollſtän⸗ 
diger vom Mittelalter gelöft, als mancher conſtitu⸗ 
tionelle Staat. In Prenßen herrſcht mit allgemei⸗ 
ner Beiſtimmung die wahre Ariſtokratie der neuern 
Staaten: die Ariſtokratie der Einſicht. Ein Land, 
welches die Ancillon, die Humboldt, die Savigny, 
die Niebuhr ans Sraatsruder ſtellt, gehoͤrt nicht 
mehr der Feudalität oder einem von den Krautjun⸗ 
kern der Feudalität umringten Despotismus an. 
Es liegt in der entgegengeſetzten Hemiſphaͤre; es 
gehoͤrt zu uns, wenn auch nicht in den Formen, doch 
wenigſtens nach den Grundſaͤtzen und durch die Ideenz 
es macht gemeinſame Sache mit den Ländern, die 
es ganz naturlich finden, daß die Thiers, bie Gui⸗ 
zot, die Liverpool, die Peel die politiſche Gewalt 
haben. Auch verlangt die Gerechtigkeit die Bemer⸗ 
tung, daß in Preußen die ausgezeichneten Männer 
zur Macht gelangten, ohne daß die Preſſe und die 
Reduerbuͤhne ihre Erhebung gewiſſermaßen zu einer 
politiſchen Nothwendigkeit gemacht hätten. Laßt 
ſich wohl darthun, daß die geſchickten Plebejer in 
Eugland und Frankreich auch ohne Nebnerbühne und 
Preſſe ihr politisches Gluͤck gemacht haben wuͤrden?“ 
Großbritannien und Irland. . 
London den 4. Juni. Vorgeſtern wurde der 
Koͤnigin von einer Deputation der beiden Palaments⸗ 
häuſer bie Adreſſe überreicht, wodurch dieſelben Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt ihren Schmerz über das Attentat und 
ihre Freude über die gluͤckliche Rettung der geliebten 
Souverainin und ihres Gemahls zu erkennen geben. 
Die Königin antwortete darauf: „Mylords und 
Herren! Ich nehme mit tief empfundenem Vergull⸗ 
gen dieſe loyale und ergebene Adreſſe von Meinen 
beiden Häufern des Parlaments entgegen. Ich bin 
dem Allmächtigen dankbar, deſſen gnadenvolle Fuͤr⸗ 
ſorge Mich und den Prinzen, Meinen geliebten Ge⸗ 
mahl erhalten hat. In aller Demuth vertraue Ich 
dieſer gütigen Vorſehung Gottes, der die Macht hat, 
Mich vor jeder Gefahr zu bewahren; und feſt in 
dieſem Vertrauen, ſo wie aufrichtig von dem Wun⸗ 
ſche durchdrungen, das Gluck Meines Volkes zu 
foͤrdern, dient Mie die erneuerte Verſicherung Ihrer 
Anhänglichkeit an Meine Perfon und Meine Regle⸗ 
rung zum Troſt und zur Stuͤtze.“ "de 
Ueber ben Mord: Anfall und den Urheber deſſel⸗ 
ben, welcher in Folge eines vom 31. Mai batirten 
Befehls des Miniſters des Innern unter Anklage 
auf Hochverrath nach Newgate gebracht worden iſt, 
hat man, ungeachtet der genauſten Nachforſchungen 
über feine Lebens ⸗Verhaͤltniſſe, feine Lebensweiſe 
und feine Beziehungen während der letzten Monate, 
kaum irgend etwas erfahren, was nicht ſchon um 
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mittelbar nach dem Morb⸗Anfalle zur Kunde ge⸗ 
kommen war, und man kann darin, wie der Stan⸗ 
dard bemerkt, wohl einen ziemlich zureichenden 
Beweis ſehen, daß Francis keine Mitſchuldigen ges 
habt, fondern bei ſeiner, den Motiven nach freilich 
noch nicht erflärlichen That ganz allein geſtanden 
hat, denn fonft würde es kaum moͤglich ſeyn, daß 
nicht irgend eine Spur auf die Mltſchuldigen hin⸗ 
deuten ſollte. Daß das Piſtol wirklich abgefeuert 


worden iſt, hat ſich aus der Unterſuchung unzwei⸗ 


felhaft ergeben; ob es aber mit einer Kugel geladen 
geweſen, iſt noch immer ungewiß, denn alles Su⸗ 
chens ungeachtet iſt keine Kugel gefunden worden. 
In Folge der vorgeſtern Abend bekannt gewor⸗ 
denen Nachricht von dem gegen die Königin gerich⸗ 
teten Mordverſuch verſammelte ſich ſchon geſtern in 
aller Frühe eine anſehnliche Menſchenmenge vor 
dem Buckingham-Palaſte, um auf dieſe Welſe ihre 
Theilnahme zu bezeugen. Gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags erhielt die Maſſe noch einen ſehr bedeutenden 


Zuwachs, denn man war begierig zu erfahren, ob, 


wie man allgemein wuͤnſchte, die Koͤnigin ſich durch 
den Vorfall nicht in ihrer gewoͤhulichen nachmit⸗ 
täglichen Spazierfahrt ſtoͤren laſſen werde. Der 
allgemeine Munſch fand feine Erfüllung, Gegen 


44; Uhr wurden die Thorfluͤgel von der nordweſtli⸗ 


chen Seite des Palaſtes geöffnet, und die Königin 
fuhr in einen vierſpaͤnnigen offenen Chaiſe heraus, 
in welcher ſich außer ihr der Prinz Albrecht und 
der Herzog von Sachſen-Meiningen befanden. Ih⸗ 
re Begleitung beſtand nur in ihren beiden Stallmei⸗ 
ſtern, den Oberſten Bouverie und Wylde, dem Gra: 
fen Mensdorf mit feinen vier Söhnen, faͤmmtlich 
zu Pferde, und den gewohnlichen Vorreitern. Ein 
lautes Hurrah und allgemeines Schwenken der Huͤte 
und Tücher empfing die Königin, welche von die⸗ 
^ fen Zeichen der Theilnahme und des Beifaus über 
den Conſtitution-⸗Hill unb Picadilly bis in den Hy⸗ 
de⸗Park, wo überall ein dichtes Menſchengedraͤnge 
ſtattfand, begleitet wurde. In dem Park ſelbſt war 
ein ſolcher Zuſammenfluß von Wagen und Reitern, 
daß der Wagen der Koͤnigin kaum von der Stelle 
kommen konnte. Sowohl die Koͤnigin als der Prinz 
dankten wiederholt durch Verbeugungen; man will 
bemerkt haben, daß die Königin blaß und angegrif⸗ 
fen ausſah. Die Bezeugungen der Theilnahme er⸗ 
neuerten ſich, als die Königin Abends im Theater 
erſchien, wo die Oper Elena di Feltre, von Mer⸗ 
cadante, gegeben wurde. Das Haus war gedrängt 
voll, und von allen Seiten wurde die Koͤnigin mit 
Beifallsruf begruͤßt, als ſie in ihrer Loge erſchien. 
Die Königin kam erſt nach dem Anfange der Oper, 
vor deren Beginn das Nationallied geſungen wor⸗ 
den war. Dieſes Lied mußte wiederholt werden, ehe 
nach dem Eintritt der Königin die Oper fortgeſpielt 
werden konnte. 2 i 

Das Verhoͤr des Francis vor dem geheimen Nas 


the, welches am 31. Mai um 12 Uhr begann, wur⸗ 
de erſt um 4½ Uhr geſchloſſen, und der Gefangene 
darauf in einer Miethkutſche nach dem Gefängniffe 
von Newgate abgefuͤhrt. Der Befehl des Gehei⸗ 
men Raths, welcher ihn dem Kriminal⸗Gefängniſſe 
uͤberweiſt, enthält die Anklage gegen John Franeis, 
„auf unſere Gouberainin und Herrin, die Königin 
Victoria, mit einer mit Pulver und Kugeln gelade⸗ 


nen Piſtole geſchoſſen zu haben.“ Fraucis hat bei 


ſeiner Aufnahme in Newgate dieſelbe gleichgültige 

Haltung gezeigt, wie bei ſeiner Vorführung vor den 

Geheimen Rath. : 
9 ab oue elt 


S p 

Madrid den 26. Maj. Die Auflöfung des 
Miniſteriums, die ich Ihnen geſtern als bevorſtehend 
ankündigte, ift heute theilweiſe zur Wirklichkeit ges 
worden. Der Finanz⸗Miniſter, Don Pedro 
Surray Null, hat geſtern Abend feine Enklaſ⸗ 
fung eingereicht und ohne Weiteres bewilligt erhal⸗ 
ten. Der Marine⸗ und Handels-Minifter, 
Gracio Camba, hat, wie verfichert wird, heute 
ebenfalls ſeine Entlaſſung verlangt. Hierbei ift je 
doch nicht zu uͤberſehen, daß dieſe beiden Minifter 


Verbindungen mit der Oppoſitions⸗Partei hatten, 5 


und daß ihr Sturz von der Majorität der Cortes 
herbeigeführt wurde, welche den übrigen Miniſtern 
ihren Beiſtand zu entziehen drohte, falls jene im 
Kabinet blieben. Es iſt bis jetzt unmoglich, anzu⸗ 
geben, durch wen die eingetretene Lücke ausgefüllt 
werden ſolle. 
Organ der nun herrſchenden Partei, iſt keiner der 
in Antrag gebrachten Kandidaten recht. Der eine 
gilt ihr für einen Lieferanten, der andere hat ſeine 
Unfähigkeit bereits dargethan, der dritte findet bei 
der Engliſchen Diplomatie Anſtoß, der vierte hat 
keinen Antheil an dem Pronunciamſento genommen, 
u. f. w. Natürlich wird fid) nicht leicht Jemand 
finden, der in das beſtehende Kabinet eintreten 
mochte, fo lange die Fortdauer deffelben nicht aefiz 
*)ert ift, und wenn ſich gleich die überlebenden Mi⸗ 


niſter für unerſetzbar oder wenigſtens für unabſetz⸗ 


bar halten ſollen, fo ift doch die Oppoſition durch 
den Austritt der beiden als Opfer gefallenen Herren 
eher erbitterter als befünftigt geworden, und wird 
das Schwert nur niederlegen, wenn fe völlige 
Herrin des Schlachtfeldes geworden ſein wird. Die 
vorläufigen Verfügungen des Regenten in Bezug 
auf die erledigten Miniſter⸗Stellen find bereits in 
unſerem geſtrigen Blatte unter Madrid gemeldet. 
Aus Liſſabon erfahren wir, daß der Koͤniglich 
Preußiſche Geſandte, Graf von Naczynski, am 
18teu von Ihrer Mojeſtaͤt der Königin von Portu⸗ 
gal in feierlicher Audienz empfangen wurde. Bei 
diefer Gelegenheit hielt der Geſandte nachſtehende 
Anrede: f : : 
„Senhorat Ich ſchaͤtze mich ſehr glücklich, von 
dem Könige, meinem Herrn, guserwaͤhlt zu ſeyn, 


^ 


Dem Eco del Comercio, dem 
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um bei Ew. Mojeftät als Dolmetſcher feiner Gee 
ſinnungen und feiner innigen 2Bünftbe für das Gluͤck 
Ew. Majeſtaͤt und ihrer Koͤniglichen Familie zu 


dienen. i 
„Moͤge der Himmel geben, daß die Sorgfalt 


und der Eifer, womit Ew. Majeſtaͤt unaufhoͤrlich 


das Gluck Ihres Volkes zu befoͤrdern bemüht find, 
ſtets zu Reſultaten führen, die der Liebe entſpre⸗ 
chen, welche Ew. Maj. Ihren Unterthanen widmen. 

„Alle Kabinette Europa's ſtimmen in dem Inter⸗ 
effe uͤberein, welches das Schickſal Portugals, 
dieſes an glorreichen Erinnerungen ſo reichen Lan⸗ 
des, ihnen einflößt, Der König, mein Herr, hat 
mit Eifer dieſe Politik ergriffen; Portugal, welches 
ſich aller Vortheile erfreut, die aus der Ordnung 
und Stabilitat hervorgehen, iſt in Seinen Augen 
eine der Garantieen für den allgemeinen Frieden 
und die Ruhe der übrigen Nationen. 

„Geruhen Ew. Majeftät, mir die Verſicherung 
zu erlauben, doß, indem ich durch Erfuͤllung mei⸗ 
ner Pflichten die Abſichten des Königs, meines 
Herrn, in wuͤrdiger Weiſe auszuführen bemüht fein 
werde, es mein Beſtreben ſein wird, das Vertrauen 
der Regierung Ew. Majeflät zu gewinnen und daß 
meine perfönlichen Geſinnungen und Ueberzeugun⸗ 
gen mir dieſe Aufgabe leicht machen werden.“ 
Die Koͤnigin erwiederte hierauf: 

„Es iſt Mir Außerft angenehm, die Verſicherung 
der Wünſche zu empfangen, die Se. Majeftät der 
Koͤnig von Preußen für Mein Wohl, (o wie für 
Meine Familie und für dieſes Land hegt. Indem 
Ich dies dankbar erwiedere, werde Ich Mich eben⸗ 
falls für Alles intereſſiren, was zu dem Ruhm Sr. 
Majeſtat und der Wohlfahrt feines Reiches heitra⸗ 
gen kann. Es iſt Mir zugleich febr angenehm, daß 
Sie bei Mir der Dolmetſcher der Geſinnungen Ihres 
Sbuvergius find,‘ 

l ect 

Florenz den 27. Mai. Ihre Koͤnigl. Hoh at 
die Prinzeſſin Amalie von Sachſen iſt nun ebenfalls 
von Rom zurückgekehrt; dieſelbe wird ſich, wie 
man vernimmt, noch einige Zeit bei ihren hohen 
Verwandten am hieſigen Hofe aufhalten und dann 
die Rückreiſe nach Deutſchland antreten. 
Profeſſor Bendemann aus Dresden iſt kuͤrzlich, 
von Rom kommend, hier durchgereiſt. Leider hat 
der Aufenthalt im Suͤden nicht ganz die gehoffte 
Mirkung auf deſſen Augenübel herborgebracht. Er 
ging von hier über Venedig nach Wien, um da⸗ 

eldft einen berühmten Augenarzt zu konſultiren, 

Neapel den 24, Maj. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Spring Wilhelm von Preußen iſt vorgeſtern in Bes 
gleitung feiner Söhne auf dem Sieilianſſchen Dampf: 
schiff „Palermo“ von feiner Rundreiſe um Sicilien 
und Malta glücklich wieder hier eingetroffen. 
Die Verbſudung zwiſchen der Prinzeſſin Thereſe 
und dem Kaiſer von Braſilien wird hier nunmehr 
als eine ausgemachte Sache betrachtet, Man iſt 


mit der Ausrüſtung zweier Kriegsſchiffe beſchaͤftigt, 
welche die Kaiferliche Braut nach Liſſabon bringen 
ſollen. Wie es ſcheint, geht ſie ihrem neuen Be⸗ 
ſtimmungsort freudig entgegen. — In einem un⸗ 
weit Salerno gelegenen Orte, Namens Capriglia, 
fanden vorige Woche Unruhen ſtatt, indem die Be⸗ 
wohner, die fid) hauptſaͤchlich durch Handſpinnerei 
und Weberei ernähren, ein Haus plünderten, in 
welchem einige Belgiſche Fabrik- Arbeiter auf eige⸗ 
ne Fauſt ein kleines Etabliſſement mit Spinn⸗ und 
Web⸗Maſchienen errichten wollten. Das Volk zet⸗ 
ſtoͤrte letztere und wollte das Haus anzünden, wurde 
jedoch von den Behoͤrden und Gendarmen daran 
verhindert und ſomit die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Ihre Majeftäten der König und die Königin find 
geſtern Abend, von Palermo kommend, wieder hier 
eingetroffen. 

Rom den 26. Mai. Heute ſtattete Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen, ber übera 
morgen uber Florenz feine Reiſe nach Deutſchland 
antritt, feine Abſchieds⸗Viſite bei Sr. Heiligkeit 
dem Papſt ab. : 

L^e^m- 


j S y t 

Beirut den 28. April. (Journ. de Smyrne) 
Der Seriasker-Paſcha hat das hohe Vertrauen, 
welches der Sultan ihm dadurch bewies, das er ihm 
die Herſtellung des Friedens ier Gebirge uͤbertrug, 
vollkommen gerechtfertigt, und ſeit dem kleinen 
Staatsſtreich, den Omer Paſcha auf ſeinen Befehl 
ausführte, indem er diejenigen Druſen-Scheichs 
verhaften ließ, welche die öffentliche Meinung als 
die Haupt- Urheber der Unruhen, die in der letzten 
Zeit den Libanon auf ſo beklagenswerthe Weiſe auf⸗ 
geregt haben, bezeichnete, ſind Ruhe und Ordnung 
in jenen Gegenden auf eine, wie es ſcheint, dauern⸗ 
be Weiſe wiederhergeſtellt worden. Die Autorität 
der Pforte wird jetzt von allen Parteien anerkannt, 


die ſich ihr ohne den geringſten Widerſtand unker⸗ 


worfen haben. Die verhafteten Druſen-Scheichs 
ſind noch immer hier, und es iſt wahrſcheinlich, 
daß fie hier bleiben werden, bis Alles wiedererſtat⸗ 
tet worden iſt, was die Ihrigen den Chriſten ge- 
raubt haben. 
; beater ET 
( Eingefandt. ) : 

Mehrere Kunſtfreunde erſuchen Herrn Schauſpfel⸗ 

Direktor Vogt, die gegenwärtig hier amwefenden 


Warſchauer Solotänzer, Hrn. und Mad, Turezy; 
nowicz, bie fid) durch ihre ſeltene Kunſtfertigkeit 


bei ihrem dreimaligen Auftreten den ungetheilteften 
Beifall aller Zuſchauer erwarben, doch noch einmal 
auftreten zu laſſen. Da au den Abenden, wo dieſe 
Künſtler tanzten, das Schauſpielhaus noch immer 
gedrängt beſetzt war, ſo glauben Einſender, daß es 
wohl im eigenen Jutereſſe des Herrn Vogt ſeyn 


dürfte, ihrer Bitte nachzukommen, zumal ſich eine 


Gelegenheit, fo wahrhaft ausgezeichnete Künſtler 
zu ſehen, ſo bald nicht wieder finden möchte, 


> 
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Stadttheater zu Poſen. 

Sonnabend ope Juni! Zweite Gaſtvorſtel⸗ 
lung des Fräulein Sabine Heſnefetter: Romeo 
und Julla, oder: Die Familien Montecchi 
und Capuletti; große Oper in 4 Aufzuͤgen von 
F. Romani, Muſik von Bellini. (Romeo: Fraͤul. 
S. Heinefetter.) 

Sonntag den 12. Juni: Auf allgemeines Ver⸗ 
langen: Letzte Vorſtellung der Ballettänzer aus 
Warſchau. — Hierauf: Der Tyroler Waſtel; 
fomiftbe Oper in 3 Akten von Halbe. — Zum 
Schluß: Cachucha. j : 

Montag ben 13. Juni kein Theater. 


Schluß des Verzeichniſſes der milden 
Deiträge für die durch den Brand in 
Hamburg Verungluͤckten. 


464) Hr. Mühlenmeifter F. Muller 1 Thlr. 465) 
Hr. Zarnetzki 10 ar, 466) Hr. Deſtillateur E. E. 
Schniege 2 Thlr. 467) Hr. Hartwig Kantorowicz 
2 Thle. 468) Hr. S. M. Löwiſohn 1 Thlr. 469) 
Wittwe Louiſe Schereck 1 Thlr. 15 for. 470) Hr. 
F. Galezewski 5 ſgr. 471) Wittwe Catharina 
Brangen 2 Thlr. 472) Wittwe Sauer (Seifenſie⸗ 
der) 2 Thlr. 473) Hr. Louis Kuczynski 1 Thlr. 
474) Hr. Tabagiſt Kraͤtſchmann 1 Thlr. 475) Hr. 
Tobias Loͤby 7 far. 6 pf. 476) Hr. Sy. A. Lewin⸗ 
ſohn 1 Thlr. 477) Hr. Simonſohn 10 fgr. 478) 
Hr. L. Heimann 3 Thlr. 479) Hr. Salomon Eiger 
4 Thlr. 480) Hr. W. J. Eichborn 45 fgr. 481) 
Hr. Baruch Hamburger 20 fgr. 482) L. S. Aſch 
1 Thlr. 483) Hr. Heimann Saul 1 Thlr. 
Hr. S. J. Auerbach 2 Thlr. 
& Hamburger 1 Thlr. 


591) Hr. D. Wronski 5 gr. 


Hr. Willant 5 ſgr. 530) Hr. 


Nerenberg 10 (gr. 


J. Iwaſinski 5 fgr. 


593) Hr. Goslinski 15 far. 594) 
"fat. . 596) Hr. 


Przybylski J. 5 
) Hr. Leſzezynski 5 fer. 


fs. 613) E, 3 Thlr. 


522) Hr. Hirſch Kan⸗ 
torowicz 20 (ar, 523) Hr. Salomon Sach 5 fat. 
524) Hr. Gogel 5 fgr. 525) Hr. A. H. Silberſtein 
5 ſgr. 526) Hr. Samuel Gluck 15 gr. 527) $t. 
G. Weyl 15 far. 528) Hr. Lazarewicz 5 (ar. 529) 

| W. Petzold 10 fot. 
531) Hr, N. Caro 7 fgr. 6 pf. 532) Hr. Braſſ 
5 ſgr. 533) Hr. Zöllner 15 fgr. 534) Hr. Zahn⸗ 
arzt Mallgchow 1 Thlr. 535) Geſchwiſter Caro 
10 fgr, 536) Hr. Oberbürgermeiſter Naumann 5 
Thlr. 537) Hr. Schleußner 1 Thlr. 
Doruchowska 5 (gr. 539) Hr. Sommer 2 fat. 6 pf. 
540) Hr. Korzeniewski 


4 Thlr. 543) Hr. 
Ht. J. N. Pietrowski 1 Thlr. 545) Hr. Kalkow⸗ 
ski 3 Thlr. 546) Ein Ungenannter 7 ſgr. 6 pf. 
547) Hr. Jgcubowski 10 fat. ) Ar. Müller 
5 far. 550) Hr. 


: fgt. 6 
9 . 2 fgr. 6 pf. 575) Hr. Meißner 2 far. 
pp > 


Hr. Hokmann 4 (av. 581 
582) Mad. Willart 5 12 
6 pf. 584) Hr. Falbe 15 
Hake jun. 1 Thlr. 586) Hr. 
587) Hr. G. Barleben 10 far. 
588) Hr. Knappe jun. 10 fgr. 589) Hr. Knappe 
sen. 15 far. 590) Hr. Kraſiewiez 5 (gr, 591) Hr. 
Mazierski 5 far. 392) Herr Voigt 2 (gr. 6 pf. 
994) Hr. Holzhaͤndler 
Pfefferküchler Rüſter 5 
Jankowski 2 (gr. 6 pf. 597) Hr. 
gr. 598) Hr. Prüfer 5 far, 599) 
„ 600) Hr. Schleſinger 20 
fgr. 601) Madame Klaus 5 ſgr. 602) Hr. Mayn⸗ 
hardis 5 (gr, 603) Hr. Zegarowicz 15 ſgr. 604) 
Hr. Zowe 5 far. 605) Hr. Krüger sen. 1 Thlr. 
606) Hr. Krüger jun, 20 far, 607) Hr. Ed. 
Ephraim 1 Thlr. 608) Hr. Günther 10 far, 609) 
Hr. Petzell 9 fgr. 610) Hr. Wein 10 fgr. 611) 
r. Menzel 10 far. 612) p Braueigner Weiß 


Schulz 10 far. 595) Hr. 


4) Hr. Sturtzel 1 


t 
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Thlr. 615) Hr. Hildebrandt 1 Thlr. 646) Hr. 
Reg.⸗Aſſeſſor Schnell 1 Thlr. 617) Hr. Borchard 
40 fgr. 618) Hr. Leptien 10 fgr. 619) Hr. Obſt 
1 Thlr. 620) Hr. Strobel 10 ſgr. 621) Hr. 
Heilmann 5 fgr. 622) Hr. Kociakkowski 2 (gr. 6 
pf. 623) Hr. Schmieden 1 Thlr. 624) Hr. Lewe⸗ 
rentz 5 fgr. 625) Hr. Eigell 1 Thlr. 626) Hr. 
Ballowski 10 fgr. 627) Hr. Szezepanski 15 far. 
628) Hr. Pr.⸗Lieutenant Titz 1 Thlr. 629) Hr. 
v. Wedelſtaͤdt 10 far. 630) Hr. Heinze 10 far. 
631) Hr. Haman 2 (gr. 6 pf. 632) Hr. Neuge⸗ 
bauer 15 fgr. 633) Hr. Seidel 1 Thlr. 634) Hr. 
Unger 10 fgr. 635) Hr. Krauſe 10 ſgr. 636) Hr. 
Ormin 15 fgr. 637) B. S. 10 far. 638) Hr. Or⸗ 
Aowius 1 Thlr. 639) Hr. Schiller 7 far. 6 pf. 
640) Hr. Wirke 15 ſgr. 641) Hr. Weiß 5 (gr. 
642) Hr. Grunwald 10 (gr. 643) Hr. Dalehn 1 
Thlr. 644) Frau Lewandowska 3 Thlr. 7 fav. 6 pf. 
645) N. N. 10 fgr. 646) F. L. 5 gr. 647) Hr. 
Stegemann 15 (ar. 648) Hr. Witkmeyer 15 fgr. 
649) Hr. Becker 7 (gr. 6 pf. 650) Hr. Schirmer 
40 fgr. 651) N. N. 1 Thlr. 652) Hr. Penack 15 
fgr. 653) Hr. Kintzel 15 fgr. 654) Hr. Fijal⸗ 
kowski 1 Thlr. 655) Wittwe Hohlfeld 5 fgr. 656) 
Hr. Keßler 1 Thlr. 657) Hr. Hoͤhne 15 ſgr. 658) 
Hr. Schneider 10 (gr. 659) Hr. Goͤrtz 1 Thlr. 
660) Hr. W. Klau 15 fgr. 661) Hr. Buchbinder 
Binder 5 (gr. 662) Hr. Grunwald 5 (gr. 663) 
Hr. Martin 1 Thlr. 664) Hr. Scharnikau 5 fgr. 
665) Hr. Gerede (Hofgaͤrtner) 15 far. 666) Hr. 
Supernumerarius Buſſe 5 ſgr. 667) Ms. 4% (gr. 
668) Hr. Domaracki 1 Thlr. 669) Wittwe Heil⸗ 
mann 15 far, 670) Hr. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer 
Fiſcher 3 Thlr. 671) Hr. Tabagiſt Falkenſtein 15 
far. 672) Hr. Tabagiſt Jacob Lenz 5 fgr. 673) 
Frau Pflaum 5 ſgr. 674) Hr. Tabagiſt Julius 
Gollack 10 fgr. 675) Hr. Dombrowski 5 ſgr. 676) 
Hr. Jäſchin 10 (gr. 677) Hr. Dygaſiewicz 1 Thlr. 
678) Gch. 1 Thlr, 619) Hr. Hauch 3 Thlr. 680) 
Hr. Siegfried Liſſner 10 ſgr. 681) Hr. Tiſchler⸗ 
meiſter Poppe 15 far. 682) Hr. Reg.⸗Praͤſident 
v. Beurmann 10 Thlr. 683) Hr. General v. De⸗ 
denroth 2 Thlr. 684) Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius 
Brachvogel 2 Thlr. 685) Hr. Gymnaſtal⸗Director 
8. D. €toc 2 Thlr. 686) Frau verw. Juſtiz-Raͤthin 
Mittelſtaͤdt 3 Thlr. 687) Frau verw. Ober⸗Regi⸗ 
ſtrator Lüpfe 2 Thlr. 688) Hr. Regierungs⸗Rath 
Winkler 2 Thlr. 689) Hr. Lieutenant Rehbein 3 
Thlr. 690) Hr. Tiſchlermeiſter Meiſch 2 Thlr. 
691) Hr. Reg. Aſſeſſor Bitter 5 Thlr. 692) Hr. 
Brennerei⸗Inſpektor Sperling 3 Thlr. 693) Hr. 
Reg. Sekrelär Kramarkiewicz 1 Thlr. 694) Hr. 
Kriminal Rath Richter 1 Thlr. 695) Hr. Kaufm. 
Nieczkowski 1 Thlr. 696) Hr. Oekonomie⸗Com⸗ 
miſſarius Wendland 2 Thlr. 697) Hr. Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath Siedler 1 Thlr. 698) Hr. Hauptmann 
Dornftein 1 Thlr. 699) Hr. Polizei» Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius v. Mathy 10 (gr. 700) Wittwe & — 


dul; 1 Thlr. 701) Hr. Deftilfateur J. G. Krüs 
ger 1 Thlr. 702) Hr. Toͤpfermeiſter Merkel 2 Thlr. 
703) Hr. Deſtillateur Schellenberg 2 Thlr. 704) 
Hr. Haupt 1 Thlr. 705) Hr. Gymnaſial⸗ Ober: 
lehrer Januskowski 10 ſgr. 706) Hr. Gen.⸗Kom.⸗ 
Sekretaͤr v. Groß 10 far 707) Hr. Reg.⸗Sekretär 
v. Zoͤchowski 1 Thlr. 708) Hr. Ober⸗Appellations⸗ 
Ger.⸗Rath v. Chelmicki 1 Thlr. 709) Wittwe Wolff 
Latz 1 Thlr. 710) Hr. Maurermeiſter Wuͤhrmann 
4 Thlr. 711) Hr. Gaſtwirth Schwarz 10 fgr. 712) 
Hr. Wachtmeiſter Bredow 10 far. 713) Hr. Staabs⸗ 
trompeter Thiele 5 fgr. 714) Ein Ungenannter 5 
far. 715) Hr. Tiſchlermeiſter Feiſt 10 far. 716) 
Hr. Sekretär Rymarkiewicz 10 far. 717) Herr 
Prov.⸗Landſch.-Kalkulator Konopka 20 (qr. 718) 
Hr. Bürger Szezepankiewiez 15 fer. 719) Herr 
Schaͤnker Seelig 5 fgr. 720) Hr. Schänfer A. Ku⸗ 
czynski 2 far. 6 pf. 721) Hr. Schänker Julius 
Schwerin 10 fgr. 722) Hr. Sekretaͤr Bandel 5 
far. 723) Hr. Tiſchlermeiſter Kowalewski 1 Thlr. 
724) Hr. Schmiedemeiſter Liepelt 1 Thlr. 725) 
Hr. Muͤhlenbeſitzer S. Reiche 1 Thlr. 726) Frau 
Wittwe C. Reiche 1 Thlr. 727) Hr. Tabagiſt Rribe 
10 jgr. 728) Hr. Kunſtgaͤrtner Fr. Günther 10 
ſgr. 729) Hr. Gymnaſial⸗Zeichen⸗Lehrer Rabuske 
10 fgr. 730) Frau Tabagiſt Amalie Reibe 5 far. 
731) Hr. Sekretaͤr A. John 5 (gr. 732) Hr. Kunſt⸗ 
górtner Reichart 1 Thlr. 733) Hr. Bau⸗Inſpektor 
Vockrodt 1 Thlr. 734) Hr. Prov.⸗Steuer⸗Direct.⸗ 
Sekretär C. Häberlein 20 far. 735) Hr. Secorae 
tlons⸗Maler Bornhagen 1 Thlr. 5 (gr. 736) Hr. 
Reg. ⸗Sekretär Iſſmer 10 ſgr. 737) Hr. Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Kalkulator Jeſchal 10 ſgr. 738) Hr. 
Prov.⸗Steuer⸗Direct.⸗Sekretaͤr Fr, v. Blumberg 1 
Thlr. 739) Hr. Land- u. Stadtger.⸗Sekretaͤr Re⸗ 
benſtock 10 fgr. 740) Hr. Schulze 5 fgr. 741) Hr. 
Tabagiſt Kubicki 15 fgr. 742) Hr. Tiſchlermeiſter 
Bilau 5 ſgr. 743) Hr. Conditor Weidner 15 fgr. 
744) Hr. Oberlandesger.⸗Aſſeſſor Bramau 1 Thlr. 
745) Wittwe Pade 10 (gr. 746) Wittwe Cums 
1 Thlr. 747) Hr. Major a. D. v. Schmäling 15 
fgr. 748) Hr. General⸗Commiſ. Rendant Strantz 
1 Thlr. 749) Hr. Rechnungs⸗Rath Müller 4 Thlr. 
750) Hr. Dr. Huiſon 10 far. 751) H. G. 10 ſgr. 
752) K — t. 10 far. 753) R. 2 fgr. 6 pf. 754) 
M. O. R. v. T. 1 Thlr. 755) Durch den Herrn 
Major v. Palubicki bei Gelegenheit der 14 tägigen 
Uebung von Wehrmaͤnnern des Landwehr-Bataſllons 
(Gneſenſchen) 37. Juf.⸗ Regiments geſammelt 15 
Thlr. für „die verunglückten deutſchen Kameraden 
in Homburg“. 756) Hr. Ober⸗Reg.⸗Rath Klebs 
1 Frd'or. 757) Durch Hrn. Praͤſ. v. Beurmann 
121 Rtlr. 14 fgr. 3 pf., als Erloͤs des zum Beſten 
der Abgebrannten Hamburgs veranſtalteten Konzerts. 
Es find alo im Ganzen eingekommen 1670 Thlr. 
10 gr. 3 pf. incl. 80 Thlr. Gold, welche Summe 
nunmehr durch die hieſige Provinzlal-Inſtituten⸗ 
Kaſſe poſtfrei eingeſandt werden wird. — DW nne 
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terzeichneten beehren ſich im Namen der Ungluͤckli⸗ 
chen, fuͤr welche dieſe reichlichen Gaben beſtimmt 
finb, denen reſp. Wohlthaͤtern ihren herzlichſten 
Dank hiermit auszudrucken. a 

Poſen den 4. Juni 1842. ö 
v. Steinäden v. Brederlow. Bauer. 

Kolanowski. Naumann. Guderian. 
Grätz 


Im Verlage der K. Sollmann [ocn Buch⸗ 
handlung in Augsburg iſt ſo eben erſchienen und 
an alle TT. Subſeribenten und Buchhandlungen 
verſandt: 5 521 

La Rose de Rome, ou honore ton 

pére et ta mère! Conte moral à Tu- 
sage des adolescents par l'auteur de 
la cloche de la dévotion. "Traduit de 
lallemand. par Felix Bourier, 
Professeur. : 

gr. 8, Mit 1 LES Maſchinenvelin. br. 


gr. 2 
„Die Roſe von Rom“ ift als Jugend⸗ 
ſchrift allgemein bekannt und ſehr beliebt, auch 
ſeit den wenigen Jahren ihres erſten Erſcheinens 
bereits in 3ter Auflage gedruckt. Um fo willkom⸗ 
mener wird daher allen Eltern, Erziehern und Leh⸗ 
rern dieſe, von Hru. Prof. Bourier, einem gebor⸗ 
nen Franzoſen, gefertigte hoͤchſt gelungene Ueber⸗ 
ſetzung ſeyn, indem doch die franzoͤſiſche Sprache 
einen nothwendigen Theil des Unterrichts der Ju- 
gend gebildeter Stände ausmacht, und die Zahl 
derjenigen Schriften, welche unbedenklich berfelben 
in bie Hand gegeben werden koͤnnen, nicht gar zu 
groß iſt, auch daneben eine Lecture, welche das 
Intereſſe ſo ſehr feſſelt, wie dieſe, zu um ſo 
ſchnellerer Vervollkommnung des Schuͤlers in der 

franzoͤſiſchen Sprache beiträgt, i 


Lehrbuch der allgemeinen Ge⸗ 
ſehichte für Gymnaſien und höhere 
Lehrinſtitute von J. M. Beitelrock, 
Profeſſor. 8 

r Band. Alte Geſchichte. 3te Auflage. 
gr. 8. Preis % Thlr. 

In der Mehrzahl der bayerifchen Gym⸗ 
naſien, fo wie in mehrern des Auslandes, ift die⸗ 
ſes Lehrbuch beim Unterrichte durch alle Klaſſen 
eingeführt und vornehmlich allen katholiſchen 
Lehranſtalten zu empfehlen. 

Der 2te Theil: Mittlere Geſchichte, koſtet 
Thlr.; der 3te Theil, neuere und neueſte 
Geſch ich te % Thlr. E 
Zu haben in Poſen bei F. J. Heine, Mittler 
in Poſen und Bromberg, Veoit in Bromberg, 
Lambek in Thorn, Günther in Liſſa, Volger & 
Klein in Landsberg. e 


Im hieſigen Garniſon⸗Lazareth fol die alljaͤhr⸗ 
liche Inſtandſetzung ber Wände im Putz, das Wei⸗ 
ßen und Färben fammtlicher Krankenſtuben und 
Korridors auf 6 Jahre an ben. Mindeſtfordernden 
verdungen werden. g 
Qualificirte Unternehmer werden daher zu dem 
auf ben 14ten Juni c; Nachmittags 4 Uhr in 
unſerm Geſchäfts⸗Lokale angeſetzten Termine einge⸗ 
laden, ihre Gebote abzugeben. i 
Die Bedingungen liegen bei uns von heute ab 
zur Einſicht bereit. 12 55 : 
Poſen den 3. Juni 1842, f 
Die Kommiffion des Allgemeinen Gars 
nifon = Lazareths, 


Au kt i o n. 


Dienſtag den 14ten Juni Vormittags von 
10 bis 1 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſollen 
wegen Wohnortsveränderung im Jaffeſchen Hauſe, 
kleine Gerberſtraße No. 11. parterre, mehrere gute 
Moͤbel von Mahagoniz, Birken⸗ und Elſen⸗Holz, 
Haus- und Küchengeräthe, fo wie auch verfcblebene 
andere Gegenſtaͤnde oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Br, Cour, verſtei⸗ 
gert werden. is 

Anſchuͤtz, 
x Hauptmann a. D. und K. Aukt.⸗Comm. 


Q006000€00000006:006600000000000€ 
e II Der Königlich Preußifche approbirte ee 
& Zahn⸗Arzt Wolf 75 beffen fedini fae nd ope⸗ 
rative Fertigkeiten durch die offentlichen Blaͤt⸗ & 
& ter rüͤhmlichſt bekannt find, wird fid) waͤh⸗ 
S rend dieſes Monats hier aufhalten, und em⸗ 
8 pfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum zur 
© Anfertigung ganzer Rateliers, Garnituren 
Sund einzelnen Zaͤhne vom achten Pariſer 
e 
e 
e 
e» 
e 
e» 
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Email, in Gold oder Platina, nach neueſter 
1 und franzoͤſiſcher Kunſtmethode ge⸗ 
arbeitet. 


el 
Neue Straße No. 3. neben dem Bazar. 2 
eee eee eee eee 0% 


Indem id) mir die Ehre gebe, einem hohen Adel 
und geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige zu 
widmen: daß ich aufrecht ſtehende, wie auch 

lügel⸗ und Tafel⸗Pianoforte's von 
6^; und ſieben Octaven von Mahagony im neue⸗ 
ſten Geſchmack und mit engl. Mechanis⸗ 
mus, zu verkaufen habe, mache ich darauf auf⸗ 


merkſam, daß ich es meinen vierzigjaͤhrigen Erfah⸗ 


rungen und Leiffungen zu verdanken habe, eine 
Bauart meiner Inſtrumente erfunden zu hoben, 
wongch ſolche nur einmal im Jahre geſtimmt zu wer⸗ 
den brauchen. Die billigften Preiſe zu ſtellen tere 
ſprechend, erſuche ich Kaufliebhaber von a 
Jnſtrumenten, ſich, ohne von bedungener Vermit⸗ 
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“ telung Gebrauch au machen, direkt an mich wenden 
zu wollen, und werde ich alsdann nicht nur völlige 
Garantie leiſten, ſondern der Käufer wird auch noch 
die Ueberzeugung gewinnen, daß ihm jeder mit den 
vorerwähnten Eigenſchaften verſehene Fluͤgel bei 
mir als Sachverſtaͤndigen weit billiger zu ſtehen 
kommt, als durch bezahlte Vermittler bei Inſtru⸗ 
mentenhändlern, x 
Poſen ben 9. Jun 1842. e 
Ignaz G i b ich, 
Inſtrumentenbauer, Walliſcheibrͤͤcke No. 1. 
aiten = Gefchaft en gros. 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr 9r 
Klug in Poſen ein Lager unferer Saiten übernonts 
men hat. Die Italieniſchen Saiten beziehe ich di⸗ 
rekt aus den berühmteſten Fabriken Roms und Nea⸗ 
pels, die Deutſchen laſſe ich ſelbſt aufertigen und 
liefere auch darin ein Fabrikat, was die Saͤchſi⸗ 
ſchen bei weitem uͤberkrifft. 
Berlin den 1. Mai 1842. 
G. Palmarini & Comp. aus Rom. 


Die Galauterie⸗Waaren⸗Handlung 


Beer Mendel 


Markt e p : 
empfiehlt bie 51 8 acht vlTánbifde 
Wichſe von S. Hud S boh in Blech⸗ 
büchfen zu 6 und zu 4 gr. Dieſe Wichſe zeichnet 
fid) durch Schwarze, Glanz, Sparſamkeit und 
Conſervation des Leders aufs vortheilhafteſte aus. 
Auch bietet fie deſſeu bewährte Streich - Apparate 
nebſt amerikaniſche patentirte Steinmaſſe zu billigen 
Preiſen an. Gleichzeitig empfiehlt ſie eine Auswahl 
von Jagd⸗Gewehren und Geraͤthe zu ſoliden Preiſen. 


Heute Sonntag den 12. Juni auf vieles Verlan⸗ 
gen: Aale und Salat, mit Bratkartoffeln, nebſt 
Tanzertg igt, wozu ergebenſt einladet: . 

J. Pillardi, Berliner Chauſſee No. 240. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 8. Juni 1842. 


Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich : Preis 
mein Lager von Saiten der Herren Palmarini Getreidegattungen. | ERDE: 
— 22 und verſpreche zu Zabrifpreis (Der Scheffel Preuß.) 44. lere ^ 
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3 r Gaiberg: N. 40. Parterre. Stroh, Schock zu 1200 Pf. 8 15— 8 20 — 
DN AAAAAAAAASAAAGSA/Rzdi Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1 22 61 1| 25 — 
eria Sonntag den 12ten Jun 4842 In der Woche vom 
am ed wird bie Predigt halten?: 3. bis 9. Juni 1842 find; 
der dpt. EBEN: : geboren: | geſtorben: getraut: 
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^ 1 t J Geſch eſch wur 
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